
 

Ergebnisprotokoll 
der öffentlichen Sitzung 

des Betriebsausschusses vom 08.12.2020 
 

 
1. Barrierefreier Umbau der Bushaltestellen  

- Vorstellung der Planung und Freigabe zur Ausschreibung - 

126/2020 

  
 
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss fasst einstimmig folgenden Beschluss: 
 

1. Der vorgestellten Planung für den barrierefreien Umbau der Bushaltestellen wird 
zugestimmt und die Freigabe zur Ausschreibung erteilt. 

 
2. Der Finanzierung der Maßnahme wird gemäß der Sachdarstellung zugestimmt. 

 
 
2. Änderung der Abwassersatzung 

-Neukalkulation der Abwassergebühren 
-Satzungsänderung 

166/2020 

  
FBL Heberle stellt die Sitzungsvorlage vor. 
 
StRat Buschmann bedankt sich und bittet darum im Amtsblatt die Übersicht der Gebüh-
renbelastung auszugsweise zu veröffentlichen. So können die Einwohnerinnen und Ein-
wohner ein Gefühl erhalten, über welche Summen geredet werde.  
 
FBL Heberle nimmt es mit und bestätigt, dass die Anlage drei zur Beschlussvorlage veröf-
fentlicht werde. 
  
 
 
Empfehlungsbeschluss: 
Der Betriebsausschuss empfiehlt dem Gemeinderat einstimmig folgenden Beschluss zu 
fassen: 

 
1. Der beiliegenden Gebührenkalkulation wird entsprechend der Beschlussvorlage (Teil 

III, Seiten 60 bis 62 der Anlage 1) zugestimmt. 
 
2. Die Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Abwasserbeseitigung 

(Abwassersatzung) wird wie in Anlage 2 dargestellt mit einer Neufestsetzung der 
Abwassergebühren ab dem 1. Januar 2021 auf 

a. eine Schmutzwassergebühr von 1,94 € je m³ Schmutzwasser 
b. eine Niederschlagswassergebühr von 0,87 € je m² versiegelte Fläche 

beschlossen. 
  
 
 



3. Kanalreinigung und Kanalinspektion  
- Auftragsverlängerung für 2021 - 

223/2020 

  
 
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss fasst einstimmig folgenden Beschluss: 
 
Der Betriebsausschuss stimmt der Verlängerung des Vertrages bis zum 31.12.2021 mit 
der Firma Matthias Schäfer aus Winnenden für die Kanalreinigung und Kanalinspektion 
zu.   
 
4. Bekanntgaben  

  
Es wird nichts bekanntgegeben.        
 
 
     
 
5. Verschiedenes  

  
 
 
5.1. Verbandsversammlung Landeswasserversorgung  

  
StRätin Voggesberger bezieht sich auf die Ende Oktober stattgefundene Verbandsver-
sammlung der Landeswasserversorgung, auf dessen Teilnahme sie coronabedingt ver-
zichtet habe.  
StRätin Voggesberger bittet FBL Heberle darum, die Unterlagen zur Verfügung zu stellen 
und kurz zu berichten.  
 
FBL Heberle sagt, dass die Unterlagen und Zahlen gerne zur Verfügung gestellt werden.  
FBL Heberle berichtet von der Verbandsversammlung. Der Verband sei gut aufgestellt, 
aber die Kosten und damit die Umlage werde steigen.  
       
 
 
     
 
5.2. Öffentlicher Parkplatz in der Hauptstraße 9 Hochberg  

  
StRat Buschmann spricht den Parkplatz bei der Hauptstraße 9 neben dem Dönerladen in 
Hochberg an. Dieser sei voller Müll gewesen. Er sei davon ausgegangen, dass das Haus 
dahinter für die Reinigung zuständig sei. Es gab diesbezüglich eine E-Mail eines Bürgers 
und danach war der Platz aufgeräumt. StRat Buschmann interessiert, wer für die Reini-
gung zuständig sei und warum.  
 
StRat Waldbauer klärt auf, dass StRat Buhl hier die Reinigung vorgenommen habe. Sie 
hätten auch eine E-Mail erhalten.  
 
FBL Rygol antwortet, dass die Reinigung der Stadt obliege. Nur weil Personen im Haus 



dahinter über den Bereich drüber fahren, müssten sie noch nicht automatisch die Reini-
gung übernehmen. 
 
StRat Buschmann stellt sich die Frage, ob die Anlieger sich nicht an der Reinigung betei-
ligen könnten, da sie den Bereich ja mitbenutzen würden. 
 
FBL Rygol nimmt es zur Prüfung mit.  
       
 
 
     
 
5.3. Grünflächen Neue Gärten  

  
StRat Prof. Dr. Wachter bezieht sich auf die Neuanlage der Grünflächen im Gebiet Neue 
Gärten. Da sei zunächst fraglich gewesen, ob der Haushalt solche Maßnahmen hergebe.  
Es wurde jedoch argumentiert, dass so neue Blütenpflanzen entstehen und sich mehr 
Insekten ansiedeln können. StRat Prof Dr. Wachter findet, dass es sehr gelungen ausse-
he.   
       
 
 
     
 
5.4. Digitale Erfassung Wasserzähler  

  
StRat Leutenecker findet es gut, dass die Wasserzählerstände nun digital erhoben wer-
den und bittet darum anschließend zu berichten, wie es funktioniert habe. 
       
 
 
     
 
 
 
 
Remseck am Neckar, 11. Dezember 2020 
Für die Richtigkeit! 
Die Schriftführerin 
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